
EINLADUNG

Wir freuen uns, Sie und Ihre Freunde
herzlich zur offi ziellen Eröffnung der Ausstellung

Begrüßung durch die Bürgermeisterin der Stadt Kalkar  
Frau Dr. Britta Schulz

Einführung zur Vernissage Prof. Dr. Detlef H. Mache
Der Künstler Ren Rong ist anwesend.

im historischen Rathaus der Stadt Kalkar
am Sonntag den 05. Juni um 15.00 Uhr einzuladen.

05.Juni - 18.September 2016

Die Exponate sind in der Galerie Hof-Nr.3, 
Kunsthalle Kalkar und im Rathaus Kalkar zu sehen.

REN RONG • RETROSPEKTIVE

BLUMENGESCHENK 1 I 2015 I 125 x 94 cm I Aquarell & Scherenschnitt in 3D-Technik

Wir zeigen einen retrospektiven Querschnitt von Papierschnitten,
Holzreliefs, Wachsobjekten, Prägedrucken, Frottagearbeiten und Stahlskulpturen

aus der 30-jährigen Schaffensperiode des Künstlers Ren Rong.

In Ren Rongs (geb. 1960, Nanjing, China) Objekten, Papierschnitten und Installationen 
verschmelzen Motive und Techniken aus der jahrhunderte alten Volkstradition Chinas mit seriellen und 
konzeptuellen Prinzipien der Gegenwartskunst zu einer fruchtbaren Synthese. Die Vielfalt der chinesi-

schen Schriftzeichen, die zwei Jahrtausende lang als Bilderschrift die Leistungen der 
Hochkultur des Reiches der Mitte unverändert überliefern konnte, kalligraphische Elemente sowie die 
Tradition der Rollbilder und Siegelschnitte klingen in Ren Rongs Gestalt des „Pfl anzenmenschen“ an.

GENESIS I 2015 I 300 cm x 80 cm I Eisen I Installation im Lehmbruck Museum Duisburg

Markt 6
47546 Kalkar

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis 
Sonntag von 

14.00 - 19.00 Uhr

Rathaus Kalkar
Markt 20

47546 Kalkar

Öffnungszeiten:
Montag bis 
Freitag von 

10.00 - 17.00 Uhr 

Monrestraße 5
47546 Kalkar

Öffnungszeiten:
Donnerstag bis 
Sonntag von 

14.00 - 19.00 Uhr 

Telefon: 02824/ 99 90 525 • Fax: 02824/ 99 92 337 • Mail: info@hofnummer3.de • www.hof-nr3.de

Ausstellungsorte

Wir sind Partner der Kunstakademie Kalkar

Historisches Kalkar

Den Besucher der Kunstakademie Kalkar 
erwartet nicht nur eine großartige künstleri-
sche Atmosphäre in den Ateliers des Begi-
nenhofes, sondern auch die Schönheiten 
der Stadt Kalkar und des Niederrheins.


